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Einleitung 

1 

1 Einleitung 

Seit dem Ende der Finanz- und Weltwirtschaftskrise 2007-2009 befindet sich die 
deutsche Konjunktur erneut in einem Aufschwung. Das Bruttoinlandsprodukt 

steigt stetig, die Prognosen für das weitere Wirtschaftswachstum sind durchgängig 
positiv, die Auftragsbücher der Unternehmen sind gefüllt und die Arbeitslosenzah-

len sinken. Das Wachstum stellt Unternehmen allerdings vor neue Herausforderun-
gen. Der Fachkräftemangel ist an dieser Stelle als einer der Kernpunkte der medi-

alen Berichterstattung zu erwähnen. Wachstum stellt Unternehmen aber auch vor 
strukturelle Herausforderungen und Fragen. Und zwar vor zivilrechtliche als auch 

vor steuerrechtliche.1 So zum Beispiel, ob die bisherige Rechtsform des Unterneh-
mens noch die Passende ist oder in Zukunft ein oder sogar mehrere Unternehmen 

erworben werden sollen, wobei grundsätzlich eine Holdingstruktur von Nutzen 
sein kann.2 Die Möglichkeit, eine Holdingstruktur aufzubauen und so mehrere Un-

ternehmen zu organisieren, ist ab einer gewissen Unternehmensgröße im Grunde 
unentbehrlich und prägt die gegenwärtigen Unternehmensstrukturen weltweit, da 

klare und flexible Strukturen sowie Ablaufprozesse  in expansiven Phasen von ho-
her Relevanz sind.3  

Gründe für die Errichtung einer Holdingstruktur gibt es genügend. Vor allem auch 
nicht steuerliche, wie etwa durch das Haftungsrecht, das Arbeitsrecht, das Auf-

sichtsrecht, das Rating oder auch die Dividendenpolitik. Darüber hinaus ist auch 
die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Strukturierung und Eingliederung 

von erworbenen Unternehmen nicht zu vergessen. Die Schwierigkeit in der Praxis 

liegt darin, diesen Strukturaufbau steuerneutral zu gestalten.4 Anderseits kann die 
Errichtung einer Holdingstruktur auch durch eine Steuergestaltung geprägt sein. 

Ein perfekter Holdingstandort hinsichtlich der Steueroptimierung kann dabei 
grundsätzlich nicht benannt werden. Dieser ist einzelfallabhängig.5 Dabei muss 

auch den stetigen Rechtsänderungen auf nationaler, bilateraler, multilateraler und 
auch supranationaler Ebene bedacht werden. Diese kostenverursachenden Maß-

nahmen müssen bei jeglicher Planung mit einbezogen werden. Letztendlich ist es 
das Ziel, die Quellensteuern, die Besteuerung im Ansässigkeitsstaat und die Kosten 

 

1 Vgl. Olbing, K. (2003), S. 263-265 
2 Vgl. ebenda, S. 263 
3 Vgl. Körner, A. (2009), S. 1; Emmerich, V. (2016), Rz. 15; vgl. hierzu auch: Lutter, M. (2004), S. M18. 
4 Vgl. Körner, A. (2009), S. 1 
5 Vgl. ebenda, S. 2 


